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Vor fünf Jahren gründeten drei katho-
}ische Jungmänner die Sektion Junglin-
ster der ,,Jeunesse Ouvriöre Catholique"
(JOC). Sie waren begeistert für die
Schwere ihrer Missicn, ihr Werk, aus
dem heute eine blühende, außerordent-
lich aktive JOC-$ektion von 25 ent-
schlossenen Aktivlgten geworden ist. Der
vergangene Sonntag t'ar ein besonders
großer und freudigpr Tag, da die Sektion
unter Anfcl lnatrme de." ganzen P-tarrei
ihre Fairnenweiire äbhieii.

I
Die lt'Ifrgenfeier

Das feierliche HQghamt um 10 IJhr, ze-
lebriert von Naiional-.4\urnonier Hochw.
Herrn A. Schmit, assistielt rrcn Hochlv.
Kaplan L6on Hofimann arls Gondelin-
gen, lvurde in ganz besonderer Vy'erise
verschönert durch den Marienchor von
Eupen, der a'.rf einem Ausflug unrier
Land besucirte. In magistraier Vy'eise trug
der Chor eine von seinem Dirigenten
Herrn Mommer komponierte und diri-
gierte vierstimmige l,.{esse vor.

Nach dem Hochamt fand am ..Monu-
ment aux Morts" vor der Kirche eine
eindrucksvol le Gedeni<feicr statt .  Die
Jocisten legten Blumen nieder, die Fan-
fare von Junglinster intonierte die ,,Son-,
nerie aux Morts" und der Eupener MQn:i
nerchor trug ein Requicm vor. ,,

Um die Mittagszeit gaben die Sän€ler'
aus Belgien vor dem Schulgebäude n'ochi
ein Volksliederkonzert, dem. zahlreiche
Zuhörer herzlich Beifall spendeten.

Dem Syndicat d'Initiative von Jung-
linster, das den Jocisten und ihren
Freunden diesen Hochgenuß kirchlicher
und weltlicher Sangeskunst vermittelt
hat, sowie den Eupener Sängern sei an
dieser Stelle herzlichst Eedankt.

Die Fes|ichkeiten am Nachmiütag
Von 13.30 Uhr an wurde den Ehren-

gästen und den teilneltmenden Vereinen,
den JOC-Sektionen des Bezirks Zentrum:
ZoIve\ Diekirch, Biwer, Echternach,
Heisdorf. Mersch, Gonderingen und
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ffi$e JQC-Se$<tion Junglinsfer
hw$fe K&rmr ersfenmql Fshneil?weihe

Die Enth;illung der neuen

6fr: I

Fahne durch d.en National-Präsidenten d,er JOC,
J.-P. Hupperich

der neuen Fahne vor, während Sektions-
präsident Pierre Brentener dem Paten-
paar, Frl. Ludwig und Herr Jos. Calmes
aus Junglinster, den allerherzlichsten
Dank der Sektion für ihre Generosität
abstattete.

Hochwürden Dechant Michaely machte
in seinem Schlußwort kein Hehl aus
seiner Freude und Genugtuung, daß die
katholische Arbeiterjugend solch begei-
sterte und talentierte junge Männer in
ihren Reihen habe.'  Männer, die auf
Christus gerschworen haben, seien auch
in Zukunft die besten Garanten für das
Wohlergehen des Landes und des Vol-
kes. An den Erwachsenen aber sei es,
die Jugend in ihrem hei l igen Kampf zu
unterstüt2en.

I{it dem gemeinsamen Absingetl un-
serer Nationalhymne endete der erhe-
bende Akt der Fahnenenthül lung.

Bei dem im HaIl der Schule kredenz-
ten Ehrenwein ergriffen Sektionspräsi-
dent Brentener, Nationalpräsident Hup-
perich und Präsident Pierre Pütz vom
Bezirk Zentrum noch einmal Cas Wort,
um allen zu danken, die zur Gestaltung
der schönen Feier beigetragen haben und
der JOC ihre Unterstützung angedeihen
lassen.

Als Abschluß der Feierlichkeiten land
ein Fußball-Blitzturnier des Bezirks Zen-
trum statt, das folgende Resultate zei-
tigte: Ausscheidungskämpfe: !eisdorf-
Mersch 1:0, Junglinster-Heisdorf 6-0;
Finale: Junglinster - Mersch 6:0. Nach
den Treffen überreichte Dechant Nfi-
chaely dem Kapitän der Siegersektion
Junglinster, Theo Frisch, die von der
Firma,,Coca-Cola" Sesti f tete Siegestro-
phäe, eine prächtige Coupe. Schiedsrich-
ter Paul Nilles, der bereits internationaie
Matchs arbitriert hat, hatte die Spiele
fest und unparteiisch in der Hand.

Ein herzliches Wort des Dankes auch
an unseren sympathischen Oberwacht-
meister Herrn Zeyen von der Gendar-
meriestation Junglinster, dessen Anwe-
senheit allein genügt, daß alles in schön-
ster Ordnung und Ruhe verläuft.

Mit der Einweihung ihrer ersten Fahne
möge für die JOC-Sektion Junglinster
dine Etappe weiteren Aufstiegs und noch
schönerer Erfolge beginnen, getre'u der
r ran  l \ fa+  l1orÄ i in  Äa ' '  Y f ]ö  oecnhon i : r ' r -
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:ff$r:3"i Sr Weltbewesuns dcr katholi-
"EFF!' Ar$iterjugend in einer pro-
gfarpmatis$ien Ansprache den gchutz
und die Fülfe der Kirche zusicherte. In
den nachftlgenden Jahren ist der Jo-
cismus wbjter angewachsen. In allen
Ländern' der Welt bilden sich laufend
neue Sekli[nen.

Der Lo[grsang ,,Großer Gott wir loben
Dich" kDng wie ein Treubekenntnis
durch ^d{ rnit Jocisten und Gläubigen
bjs auf dln letzten Plate besetzte altelr_
würilige lolteshaus.,.

Nach {r Andac$t'2ogen alte Teilneh-

der Redner vom ApoStolat eines jeden
Jocisten. Die JOC stehe auf dem Stand-
pt.rnkt, daß die Jungarbeiter und Jung-
arbeiterinnen Geschöpfe, Gottes und auch
in unserem iiberalistischen Zeitalter nicht
Objekte der Ausbeutung -durch Automa-
tisierung und Mechanisierqng der Arbeit
seien. Der Tag der Fahhenweihe der
Sektion Junglinster möge allen Jocisten
Anlaß geben neuer Begeisterung, neuem
Idealismus, zu neuem .Aktivismus, aber
auch zu Optimismus und Zuveisicht in
eine erfolgreiche Zukunft.

mer in ilrönem FeFt#ug durch die Stra-
geq $!fort19f$!., zum schulgebäude-

, Anschließend an seine mit Begeiste-
fung und großem Beifall aufgenommenen
A r r a f f i h n r n o a n  n q h ;  z l a r  N l o t r i n n o l n r Ä c i -


